
4 10n durch die Poſt 25 Mk
ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
po en angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter SaaleZeitung eingetragen

Er unverlangt eingehende
vud keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenaängabe
Saale Zeitung geſtattet

ſprecher der ung Nr 1140ſei ung N 1142
ver 1133e ehe e

Abend Ausgabe

3 in et nzeigenaum nd ulſes Talg etfelgenErfüllungsort Halle a S

V 4 Erſchei Kali zweimalFünfzigſter Jahrgang

Nr 394

Kawalla von den Bulgaren beſetzt
Die über den Reſtov vordringende bulgariſche Abteilung

ſoll nach der Voſſ Ztg Kawalla beſetzt haben
c B Karlsruhe 23 Auguſt Schweizer Vlättern zufolge

meldet das Pariſer Petit Journal aus Saloniki die Zurück
nahme der erſten Verteidigungslinie der engliſch franzöſiſchen
Saloniki Armee

T V Lugano 23 Auguſt Corriere della Sera
meldet aus Saloniki unterm 20 abends Die Bulgaren
dringen rapid gegen Seres vor und haben Liſſa und wichtige
Föhen um Seres beſetzt

20 000 Italiener in Saloniki
WTB Bern 23 Auguſt Wie der Matin aus Salo

niki meldet wurden bisher über 20000 Jtaliener aus
geſchifft

Dasſelbe Blatt erfährt aus Saloniki Das 4 griechiſche
Armeekorps mit je einer Diviſion in Seres Drama und Ka
walla hat das ſeither beſetzte Gebiet vollſtändig geräumt
Die Bulgaren ſtehen zurzeit in Hermanli

Der Zweck der Balkan Offenſive
WTB Sofia 22 Auguſt Miniſterpräſident Rados

lawow erklärte einem Mitarbeiter des Az Eſt gegenüber
Unſer Verhältnis zu Rumänien iſt nicht bloß korrekt loyal
und gut ſondern ruhig und ſicher Wir wünſchen mit Ru
mänien in Freundſchaft zu leben was Rumänien in ſeinem

n Intereſſen e iß nicht anders m lagen alle
orkehrungen g t um uns gegen Ueberraſchungen vonNorden her zu ſichern übe die

ſiſche Armee die ganz offen die Abſicht bekundet gegen uns
vorzumarſchieren Wir müſſen dieſen Vormarſch vereiteln
und ich glaube Rumänien wird mit unſeren Maßnahmen
zufrieden ſein An der mazedoniſchen Front ſchreiten unſere
Operationen mit vorzüglicher Sicherheit vorwärts ohne die
Empfindlichkeit der Griechen anzutaſten Wir wollen keine
griechiſchmazedoniſchen Ortſchaften beſeten ſondern uns nur
einen Weg zu den Ententetruppen eröffnen um dieſe
gänzlich vom Balkan zu vertreiben

Oſtmazedonien bleibt griechiſch
c B Lugano 23 Auguſt Nach dem Korreſpondenten

des Corriere della Sera iſt die Lage in Athen ſehr be
unruhigend Der Miniſterpräſident Zaimis hatte mit dem
Chef des Generalſtabes Dusmanis und dem Unterchef Me
taxa eine lange Konferenz Während derſelben wartete der
engliſche Geſandte Elliot im Vorzimmer um vorgelaſſen zu
werden Der Miniſterrat befindet ſich faſt in Permanenz
Von der deutſchen Geſandtſchaft wurde eine Mit
teilung verbreitet derzufolge die Hoheitsrechte Griechen
lands in Oſtmazedonien ungeachtet des Eindringens unan
getaſtet bleiben werden Dieſe Mitteilung erregt in
Griechenland Aufſehen

Der griechiſch italieniſche Zwiſchenfall
Bern 22 Auguſt Wie der Temps aus Athen meldet

iſt der griechiſche diplomatiſche Kurier der von den italieni
ſchen Behörden verhaftet worden war zur Berichterſtattung
nach Athen zurückberufen worden

Sperrung der Poſtvperbindung zwiſchen Deutſchland und
Griechenland

c B Kopenhagen 23 Auguſt Der Pariſer Korreſpon
dent der Berlingske Tidende meldet Aus Athen wird
telegraphiert daß die Poſtverbindung zwiſchen Griechenland
und Deutſchland unterbrochen iſt da es ſich gezeigt hat daß

an unmöglich iſt die Poſt an ihren Beſtimmungsort zu
fördern

Die franzöſiſchen Geſamtverluſte
WIB Berlin 23 Auguſt Aus amtlichen franzöſiſchen

Angaben veröffentlicht ein franzöſiſcher Journaliſt in ſpa
niſchen Blättern Ausſührungen denen zufolge die Geſamt
verluſte der franzöſiſchen Armee ſeit Kriegsbeginn ſich auf
3917 860 Mann veziffern Vor Verdun ſollen die Verluſte
200 000 Mann betragen Der Journaliſt ſagt dieſe Zahlenentſprächen vollſtändig den von kompetenten Perſonligtetten

erhaltenen Aufſchlüſſen

m Alſo ſchon 1913
R VTB BVern 22 Auguſt Der Petit Pariſien gibt eine

kerredung mit dem kanadiſchen Kriegsminiſter Hughes
wieder wonach dieſer 1913 bei ſeinem Beſuche in Verdun
erklärt haben ſoll für den Kriegsfall mit Deutſchland würden
30000 Kanadier gur Hilfe entſandt werden

J General Pauz Kus Aaheenn in Havre eingetroffen und ſofort nach Paris
Caitergerei Pau Kimmt an dem großen Kriegsrat der
entente kommenden Freitag in Paris teil r

r Rumänien ſteht die ruſ

Wanne

t Wiederholte ſerbiſche Vorſt

Halle Mittworh den 23 Auguſt

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 23 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Thiepval und Pozières wurden die engliſchen

Angriffe vergeblich wiederholt Nördlich von Ovillers fanden
während dar Nacht Nahkämpfe ſtatt Oeſtlich des Foureaux
Waldes ebenſo wie bei Maurepas mißlangen feindliche
Handgranatenunternehmungen Die Artillerien entwickeln
fortgeſetzt große Tätigkeit

Südlich der Somme ſind bei Eſtrées kleine Grabenfſtücke
in denen ſich die Franzoſen vom 21 Auguſt her noch hielten
geſöubert Drei Offiziere 143 Mann fielen dabei als Ge
fangene in unſere Hand

Rechts der Maas wieſen wir im Fleury Abſchnitt feind
liche Handgranatenangriffe ab Jm Vergwalde fanden für
uns günſtige kleinere Jnfanteriegefechte ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vom Meere bis zu den Karpathen keine beſonderen Er

eigniſſe

Jm Gebirge erweiterten wir den Beſitz der
Stara Wipcezyna durch Erſtürmung neuer
feindlicher Stellungen machten 200 Gefangene
darunter einen Bataillonsſtab erbeuteten zwei Maſchinen

gewehre und wiefen Gegenangriffe ab
Beiderſeits des Czarny Czeremoſz hatten die ruſſiſchen

Wiedereroberungsverſuche keinerlei Erfolg
Balkan Kriegsſchauplatz

S e re nedes Oſt rowornSees hat gute For h rttte gemachte tun Mogleng Gebiet ſind ab

Oberſte Heeresleitung

Der bulgariſche Bericht
W T Kofia 23 Auguſt Bericht des Hauptquartiers

An der Strum a brachten wir den Gegner am 26 Auguſt
eine Niederlage bei Dieſer rettete ſich durch die Flucht
auf das rechte Afer Das ganze Gelände in der Umgebung
der Dörfer Enih ut Novpolen und Topalovo iſt mit feind
lichen Leichen bedeckt Wir haben bisher mehr als 400
Leichen darunter mehrere Offiziere gezühlt Wir erbeute
ten acht Maſchinengewehre Granaten Artilleriematerial
Wagen uſw 190 unverwundete Gefangene darunter vier
Offiziere und 60 verwundete Geſangene blichen in unſerer
Hand Eine große Menge Ausrüſtungsgegenſtände die das
Schlachtfeld bededkt bezeugt die vollſtändige Nicderlage des
Feindes Ein Zug feindlicher Kavallerie wurd durch ein
geſchicktes Manöver unſerer Kavallerie in das Feuer unſerer
Jnfanterie gelockt uns buchſtäblich vernichtet Ausſagen von
Gefangenen Beſtätigen daß außer der Brigade Brotter ein
engliſches Regiment in dieſer Gegend operi2rte Angrifſe
dic die Franzoſen ſeit 10 Tagen gegen unſere Stellungen
füdlich und weſtlich des Doiranſees durchführten ſind voll
ſtändig geſcheitert Dieſer Amſtand ließ vermutlich dem
Eeneralſtab des Generals Sarrail die Einnahme von Punk
ten melden die immer in der Gewalt der Franzoſen waren
wir es der Fall iſt mit dem Bahnhof von Doiran und dem
Dorfe Dolordjeli das vom Feinde verlaſſen iſt Ueſere
Truppen begruben 50 tote Franzoſen auf dem rechten Ufer
des Wardar Jm Laufe eines Angriffes in der Gegend von
Mayadagn nahmen wir eine feindliche Abteilung gefangen
und erbeuteten ein Maſchinengewehr Die Franzoſen
ließen 70 Tote auf dem Gelände Der rechte Flügel ſetzt
ſeine Oergationen fort

gewieſen

Das beſchädigte engliſche Linienſchiff
WTB Berlin 23 Auguſt Die britiſche Admiralität hat

die deutſche amtliche Meldung daß ein engliſches Linien
ſchifſ am 19 Auguſt durch eines unſerer Unterſeeboote be
ſchädigt worden ſei als unrichtig bezeichnet
inzwiſchen eingegangenen Meldung des betreffenden Unterfee
bootes wird folgendes bekanntgegeben

Das Unterſeeboot traf am 19 Auguſt in der Abenddämmerung
einen aus Schlachtichiffen und Panzerkreuzern beſtehenden Teil
der engliſchen Flotte der von einer größeren Zahl von kleinen
Kreuzern und Zerſtörern umgeben war Es gelang auf dio
Schlachtſchiffe zum Schuß zu kommen Das Unterſeeboot fuhr hier
bei halb überflutet auf dem Turm ſtanden drei Offiziere Nach
dem Auftreffen des Toepebos erhob ſich am hinteren Schornſtein
des letzten Linienſchiffs eine etwa 290 Meter breite und 40 Meter
hohe Feuerſäule in der der hintere Schornſtein weißglühend er
kennbar war und die etwa 1 Minute ſtehen blieb Gleichzeitig
erfolgte ein heftiger Ausbruch von Keſſeldampf Nach Verſchwinden
der Feuererſcheinung war noch der Rumpf des Schiffes ohne
Schornſtein und Maſten zu ſehen während von den Nachbarſchiffen
noch die volle Silhouette erkennbar war Der Kommandant hatte
den Eindruck daß der betreffende Torpedo ahgeſehen von einer
ſchweren Verletzung der Keſſelanlagen einen großen Oelbrand
verurſacht hatte

Vorſtehendes iſt übereinſtimmend von den Offizieren des
Unterſeebootes beobachtet worden Danach iſt das
Schlachtſchiff durch den Angriff des Unterſeebootes zum mindeſtener veſchädigt worden
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er Vormarſch am Oſtrowo See
Der falſche Schlüſſel

Der falſche Schlüſſel der einen Teil unſerer Bevölkerung in
Deutſchland von dem Bezug des vollen Anteils der ihnen zu
kommenden Lebensmittel ausſchloß war von Anfang an das
Zeichen unter dem die Lebensmittelverteilung ſtand und er
cheint auch jetzt noch zwei Monate nach der Exrichtung des

Kriegsernährungsamtes ſeine Wirkung nicht eingebüßt zu haben
Wenn es noch heute möglich iſt daß die Vertreter einer Stadt

von 200 000 Einwohner auf gerechtferti,gte Beſchwer
den keine Antwort erhalten ja nicht einmal erfahren
können nach welchem geheimnisvollen Verteilungsplan die
Ueberweiſung der Nahrungsmittel geſchieht dann iſt etwas faul
in der Organifation und man kann den Präſidenten des Kriegs
ernährungsamtes nicht mehr damit entſchuldigen wie es der
Generalſekretär der chriſtlichen Gewerkſchaften Herr Stegerwald kürzlich in Köln tat daß man eine in zwei Jahren Weſt

gefahrene Kriegswirtſchaft nicht in zwei Monaten völlig um
ſtellen kann

Herr v Batocki kann ſicherlich nicht in zwei Monaten alle
Schäden beſeitigen die eine verkehrte Wirtſchaft ſeit Jahren
angerichtet Er kann jedoch den Leitern der Zentral
ſtellen die Pflicht klarmachen auf begründete
und ſachliche Beſchwerden auch fachlich zu ant
worken und die dem Bürgertum verantwortlichen Stellen
über den Verteilungsmodus aufzuklären damit ſie ihrerſeits in
der Lage ſind zu antworten wenn ſie nach den Urſochen der
ungleichen Verteilung gefragt werden t

Es iſt ſicherlich eine ſehr peinliche Situation für den leitenden
Verwaltungsbeamten eines großen Gemeinweſens wenn er
der Stadtverordnetenverſammlung ſagen muß daß man ihn in
den Zentralſtellen nicht ein maäleiner Antwort wür
di gt Schlimmer aber noch iſt die Wirkung einzuſchätzen die
eine ſolche Antwort auf die Bevölkerung machen miß Man
ſagt daß für die Verſorgung von Berlin heſondere ſozialpoliti
ſche Rückſichten beftimmend ſind das mag begründet fein ader
nicht gewiß iſt daß ein unheilbarer fozialpoliti
ſcher Schaden entſteht wo man ſich ungerecht be
handelt fühlt Das giit für jede andere Stadt wie

für Berlim cDa gibt es keine Ausrede und kein Schweigen Hier muß das
Kriegsernährungsamt einſetzen Herr Präſident

Die Schonzeit die ein jeder der auf neuem Poſten ſich erſt
einarbeiten muß beanſpruchen kann gilt nicht für ſolchen Fall

Mit falſchem Verteilungsſchlüſſel ſcheint man auch bei der
Verteilung der Frühkartoffeln operiert zu haben Wohl kann es
vorkommen daß ohne eigenes Verſchulden die Verteibungs

z einmal nicht rechtzeitig den Bedarf decken kann doch
handelte es ſich bei der Ablieferung der Frühkartoffeln nicht
darum daß hie und da die Landwirte durch Erntearbeit abge

halten die Herausnahme der Frühkartoffeln verzögerten es
handelte ſich dabei vielmehr darum daß durch örtliche Aus
fuhrverbote der Ausgleich gewaltſam verhin
dert wurde Während man in Berlin unter Kartoffelüberfluß
erſtickte und ein Verderben großer Mengen befürchtete wurden
in Halle die Kartoffelrationen auf ein halbes Pfund verkürzt
während man in Mecklenburg den Zentner Frühkartoffeln um
1 Mark abgibt verdient ein Großgrundbeſitzer der 1200
Morgen mit Kartoffeln beſtellt hat irgendwo anders ich
glaube man braucht nicht allzuweit zu r bei einem Preiſe
von 10 Mark pro Zentner in einem Jahre eine Million Mark
ein anderer 600 000 Mark Der Wert des Landes auf dem die
Kartoffeln wuchſen iſt damit nahezu bezahlt

Das ſind vielleicht Einzelfälle aber ſie ſind recht häufig Und
es ſind Auswüchſe die durch das Syſtem der Abſperrungen be
dingt ſind

Als Sie Herr Präſident Jhr Amt antraten da wurde uns
verſprochen daß Deutſchland ein einheitliche s Wirtſchafts
gebiet wird aber anſtatt beſſer iſt es wenn möglich noch ſchlim
wer geworden Heute ſuchen die Städte die dazu irgend die

Möglichkeit haben ihre Not zu ſteuern indem ſie zur Selbſt
verſorgung ihre Zuflucht nehmen und jeder Ortsvorſteher und
jeder Kreis ſperrt ſeinen Bezirk nach Gutdünken hermetiſch ab
wenn er s für nötig hält

Herr Dr Heim hat bittere Kritik an den Druſchprämien
geübt Er hebt mit Recht e daß dieſe Ungleichhei
ten ſchaffen da das Getreide nicht i raſt und bei
ſpielsweiſe der Hafer in der rauhen Rhön und Eiffel noch grüniſt während in Brandenburg die Felder bereits abgeerntet n

r beanſtandet auch mit Recht daß durch die Friſtfeſtſetzung der
Druſch von Hafer und Gerſte vor dem Brotkorn veranlaßt wird
Anſtalt den Ausdruſch zweckmäßig zu verteilen und Druſch
an zu zahlen wenn s ohne die nicht geht wenn der Ge

treideproduzent am Schluß des Erntejahres nachweiſen kann
daß er in jedem Monat oder jedem Vierteljahr den r
den Teil ſeiner Ernte abgeliefert hat ſucht man einen ſehr er

lichen Teil der Ernte in den erſten Monaten in die Hand
kekommen ohne doch die nötigen Lagerräume für
und Mehl zu haben

Es dürfte der Reichsgetreideſtelle nicht unbekannt ſein daß

ſachgemäße re auch imletzten Erntejahre Getreide un d ehl ver
dorben iſt Im Stroh iſt es dem Verderben nicht
in der Körner und Mehlſchüttung aber iſt namentlich bei
tem Wetter und hoher u die das leicht zu fürchten

ehler für die r war dernene

etreid

e



c

e e

c

e

e

kürlich zu verletzen

e eeereeeeeh 3

5 a
Btausgereifte Kartoffeln auf den Markt zuz e t Konſumenten iſt natürlich daraus ein

roßer Schaken erwachſen Er hat einen großen Teil
r für teueres Geld gelauften Kartoffeln für die Ernährung nichtnützen nen daſe neben ochenhalbgrün und

ſchwarz geworden waren Auch die Kartoffeln die ge
kießbar waren haben teilweiſe infolge ihres allzuhohen
Waſſergehaltes ſehr wenig Nährwert gehabt
Sie täuſchen wohl für eine kurze Weile Sättigung vor ver
mochten jedoch nicht ans d ſättigenEs werden an vielen Stellen eben Spätkartoffeln
als Frühkartoffeln auf dem Markt erſchienen ſein um
den hohen Preis auszunützen Das muß auch auf den Ertragder S abſier nie einwirken Wir wollen hoffen daß die Ein
wirkung nicht allzu einſchneidend iſt Bei dem reichen Ertre
wird wenn die Kartoffelernte ſachgemäß verteilt wird der

Ausfall vielleicht nicht über mäßig ſchwer ins Gewicht fallen
immerhin war die Handhabung unvorſichtig Wir hätten auch
eine weniger gute Ernte haben können

her z et tm I e an daß man mit gem
Schlüſſel für die Bedürfniſſe der Konſumenten an die Vertei
lung der Herbſtkartoffelernte geht und der richtigſte dürfte wohl
die Kopfzahl und ein nach dem auf den Kopf der ne
angehörigen entfallenden Einkommen abgeſtufter Preis

an hat die Konſumenten darauf verwieſen möglichſt früh
zeitig im Herbſt ihren Winterbedarf zu decken Ein Rat den Alle
nicht befolgen können denen es an guten Kellerräumen oderan dem nötigen Bargeld fehlt einen größeren Vorrat zu teueren

unnötig teueren Preiſen einzukaufen Und es ſind gerade
die ſchwächeren Exiſtenzen die ſich für den Winter im vorausnicht verſorgen können Deshalb t das Kriegsernährungsamt

verpflichtet r tragen daß dieſes notwendigſte
denNahrungsmitt en ſtets in ausreichender

Menge und guter Qualität zur Verfügung ſteht
Ob man nach unſicheren Hin und Hertappen für die

Fett und Fleiſchverſorgung den richtigen Schlüſſel
gefunden hat muß abgewartet werden Wir hoffen daß die
Regelung die jetzige unhaltbare Situation in der man inVerln 90 Gr Fett für jeden Verbraucher in Halle 20 30 er

hält beſſern wird und daß die Reichsſleiſchkarte auch für den
Fleiſchbezug eine Regelung ſchafft die annehmbar iſt Daß
man Wild und Geflügel nicht in die Rationierung einbezogen
hat iſt allerdings aus ſozialpolitiſchen Gründen bedauerlich
Es wird das immer wieder dazu Anlaß geben Vergleiche mit
der reichlicheren Ernährungsmöglichkeit der bemittelten Kreiſe

zu ziehen DVon einem Leſer auf dem Lande wird der Täglichen
Rundſchau geſchrieben

Wir verfolgen aus beruflichen Gründen die Nachrichten
über Lebensmittelfragen ſorgfältig und haben daher auch
die Notiz über die Kriegsgewinne einer Konſervenfabrik ge
leſen Auch laſen wie die Mitteilungen über die Höchſtpreiſe
für Marmeladen die bei ihrer Höhe ebenfalls zu groſcen
Gewinnen für die Herſteller führen müſſen Wir
ſind jetzt ſo weit daß für alle dieſe Lebensmittel ungewöhn
liche Preiſe amtlich feſtgelegt werden Man denke nur
an die Preiſe für die Frühkartoffel Wirhaben viele Landwirte geſprochen die den Satz von
19 Mark geradezu für verderblich erklärten
Und in der Tat was mußte man hier auf dem Lande er

leben Nicht nur Frühkartoffeln ſondern auch ſolche die
noch im beſten Wachstum waren ja ſelbſt Spätkartof
feln wurden maſſenhaft gerodet und auf den
Markt geworfen um nur ja den 10 Mark Preis zu er
zielen Die Folge war natürlich daß Tauſend von Zent
nern verfaulten oder den Trockenanlagen zugeführt werden
mußten die obendrein mit dieſer Ware nichts anzufangen

wpiſſen denn ſie eignet ſich durchaus nicht zur Flockengewin
nüng Die Frühkartoffel wäre bei einem Preis von 6 bis
7 Mark auf den Markt gebracht worden ſchon weil ſie ſich
nicht hält und dem Verbrauch zugeführt werden muß

Wenn dieſe Art der Verwertung unſerer Kartoffelernte
fortgeſetzt wird ſo können wir im Frühjahr 1917 eine neue
Kartoffelnot erleben ſchlimmer als die der verfloſ
ſenen Monate

England
Der engliſche Patentdiebſtahl

ſteht in vollſter Blüte Namentlich die chemiſchen Fabriken
betreiben unter dem Schutze der Regierung die ſcham
loſeſte Räuberei So hat die Gas Development Co
in Wallſall ſich jetzt die Lizenz für drei deutſche Patente für
die Herſtellung von Ammoniakt zuſprechen laſſen Jn
England iſt die Fabrikation völlig unbekannt Eine deutſche
Fabrik ſtellt eine halbe Million Tonnen jährlich auf Grund
ihrer Patente her Die engliſche Geſellſchaft hat während
des Krieges 15 Monate lang an der Herſtellung der deut
ſchen Fabrikate gearbeitet und behauptet jetzt in der Lage
zu ſein 40 Tonnen herſtellen zu können Falls es ihr ge
länge genügende Quantitäten zu erzeugen würde der Preis
für Sprengſtoffe von großer Exploſionskraft fowie für
Düngemittel beträchtlich herabgeſetzt werden können

Amſterdam 22 Auguſt Die engliſche Regierung hat
jetzt einen Akt vollzogen der die Förderung des Diebſtahls
geiſtigen Eigentums zum Zweck hat Sie hat das Schutzrecht
für alle Werke die im feindlichen Ausland erſcheinen auf
gehoben Dieſe Maßnahme geht ſelbſt den treueſten An
hängern der Regierung des Herrn Asquith und Konſorten
zu weit Die engliſchen Verleger die gewiß nicht an Mangel
an Hartherzigkeit leiden ſind mit dieſem Vorgehen der Re
gierung nicht einverſtanden Das Hauptorgan der engliſchen
Verleger die Publiſhers Circular wendet ſich mit ſehr
ſcharfen Worten gegen die Regierung der vorgeworfen
wird in dieſem Falle nicht nur Deutſchland Schaden zu tun
ſondern ſich ins Unrecht dadurch zu ſetzen daß ein interna
tionaler Akt die Berner Konvention dadurch verletzt wird
England zeigt den Weg die Heiligkeit eines Abkommens
das das edelſte Jnſtrument iſt das je für den Schutz der
Werke des menſchlichen Verſtandes erſonnen wurde will

Ein Vertrag wird von England als
n Papier zertiſſen während ja gerade England vor

gibt aus gleichem Grunde mit Deutſchland in den Krieg ge
Keten zu ſein

Lloyd George über die Kriegslage
WB Sondon 22 Auguſt Reuter Lloyd George

ten gebeten d den tererlig beſten denten vie et

Beginn des n en an die ſeit
Krieges eingetreten

ein

daß 20 Leichen ſür ar ſeien

tlichen 1 allo zuſammen 178 Gramm auf 115 Gramm Getr

ſeien ſie geiſtig und körperlich ebenſo tüchtig wie die Angee Redner h dann die Lage von vor zwei
Monaten mit der jetzigen bei der auf der ganzen Schlacht
front die Jnitiative in Oſt und Weſt dem Feind entwunden
worden ſei Faſt zum erſtenmal an der ganzen Front nur mit
einer Ausnahme in potamien wa infolge des Klimas

dann die Bedeutung des engliſchen Vormarſches an der
Somme hervor Er ete die engliſchen Verluſte wenn

als beklagenswert doch als verhältnismäßig gering
end der Feind ſchwere Verluſte erleide Er fuhr dann

fort Bei Verdun gewinnen die Franzoſen wieder Boden
Wir haben die Höhe gewonnen und können den Verlauf des
Feldzuges ſehen Es wäre ein Jrrtum unſere Aufgabe
zu unterſchätzen und einen zu beichten Sieg zu erwarten
aber ſo ſchloß der Miniſter was unſer Land und die Alli
ierten zu tun haben iſt ſtandhaft zuſammen zu marſchieren
und aufrichtig zuſammen zu arbeiten wie ſie es in der Ver

nheit getan haben damit der Sieg auf ihrenFahnen ruht

die engliſche Armee ſich ruhig verhalte Lloyd George hob henen de iſt nicht zu leugnen die

Asquith als Alleinherrſcher
WTB London 22 Auguſt Reuter Jm Unterhauſ

erklärte Addiſon über die Exploſion in der Munitionsfabrik
Ponſonby radikal ſtellte

die Anfrage ob für den Fall daß während der Parlaments
ferien Verhandlungen angeknüpft werden ſollten um vie
Feindſeligkeiten zu beenden der Premierminiſter das Parla
ment einberufen werde Asquith erwiderte ſcharf Nein
ich kann deine ſolche Verpflichtung eingehen

Zurückziehung der Schwedengelder aus Englaud
Das Neue Wiener Tagblatt meldet aus dem Haag

Die ſchwediſchen Guthaben bei den Londoner BVanken werden
allgemein zurückgezogen und nach holländiſchen Vanken über
wieſen Jn den politiſchen Kreiſen der Niederlande iſt man
der Anſicht 27 noch vor Ende des Monats die formelle
Blockade Schwedens durch den Vierverband erklärt werden
wird

Aus Rotterdam wird gemeldet Die engliſchen Schiff
fahrtslinien zeigen in aller Form die Einſtellung des ge
ſamten Verkehrs von und nach Schweden an

e v
Englands Druck auf Norwegen

c B Chriſtiania 22 Auguſt Jm Gegenſätze zu den
Aeußerungen der geſamten bürgerlichen Preſſe Norwegens
anläßlich des neu ergangenen lusfuhrverbetes für Fiſche
einer Maßnahme der dieſe Zeitungen als überwiegend im
norwegiſchen Eigenintereſſe geſchehen zuſtimmen ſtellt das
durchaus vierverbandsfreundliche Hauptergan der nor
wegiſchen Sozialiſten Sozialdemokraten feſt daß das Aus
fuhrverbot und die Feſtſetzung niedriger Höchſtpreiſe einzig
und allein unter ausländiſchem lies engliſchem Drucke er
laſſen ſei Höchſtpreiſe für Heringe von 60 Kronen für die
90 Kilo Tonne ſeien einfach vom Auslande lies England
vorgeſchrieben

T W

Die Lebensmittelverſorger
Polens

erlin 22 Auguſt
Die Nordd Allg Ztg bringt längere Ausführungen

über die Lebensmittelverſorgung Polens in denen es heißt
Mehr noch als in Deutſchland ſelbſt bedeutet in den beſetzten
Gebieten des Oſtens vor allem in den Bezirken des General
gouvernements Warſchau die günſtige Ernte von 1916 einen
Wendepunkt in der Geſtaltung der Volksernährung Jn
Polen wie in Deutſchland war die Ergiebigkeit des Ackers
in den beiden letzten Jahren nicht gleich Aber dieſer Um
ſtand trat weit zurück hinter dem anderen grundlegenden
und veherrſchenden daß die polniſche Ernte von 1915 unter
der ruſſiſchen Zerſtörungswut gelitten hat die von 1916 da

gegen durch planmäßige und raſtloſe deutſche Wiederaufbau
arbeit gefördert und geſichert war Die polniſche Bevölke
rung hat das iſt kein Geheimnis ſeit Jahresfriſt viele
und harte Entbehrungen erlitten aber nur durch vereinte
und vereint zu verantwortende ruſſiſchengliſche Schuld Sie
wird ſich von dieſem Herbſte ab einer fühlbaren Beſſerung
ihrer Lebenshaltung erfreuen aber einzig und allein durch
deutſches Verdienſt Nicht wie von Vierverbandsſeite
lügneriſch behauptet wird Deutſchland ſondern Rußland hat
Polen zur Aushungerung verurteilt England hat Rußland
in der Aushungerung Polens durch die völkerrechtswidrige
Verhinderung neutraler Zufuhr unterſtützt Deutſchland
allein hat Polen ſoweit dies in ſeinen Kräften ſtand und
mit ſeinen Selbſterhaltungspflichten vereinbar war vor Not
und Entbehrung geſchützt Man weiß daß wie es jüngſt ein
polniſcher Schriftſteller ausgedrückt hat die ruſſiſchen Horden
auf ihrem Wege nach dem Oſten anderthalbtauſend Dörfer
mit ſo gleichmütiger Selbſtverſtändlichkeit anzündeten wie

man ſich jetzt im Kriege kaum eine Zigarre anſteckt Man
weiß daß es zu dieſem im Einverſtändniſſe mit den Entente
genoſſen vor allem mit dem Führer des Viervperbandes Eng
land durchgeführten Rückzugsplane gehörte alles Getreide
deſſen man habhaft werden konnte durch Brandkolonnen zu
vernichten Die deutſche Verwaltung hat von Anfang an
ihr Möglichſtes getan um die Not der polniſchen Bevölke
rung zu lindern ſie hat wiederholt trotz der n
Hungerblockade und der damaligen Lebensmittelknappheit in
Deutſchland aus eigenen Beſtänden abgegeben um dringlichſte Bedürfniſſe zu decken Daß ſolche Hilfe angeſichts der

britiſchen Wirtſchaftskriegführung nicht die Regel ſein durfte
W daß Polen ſich wie Deutſchland ſelbſt in der Haupt
ache aus dem eigenen Ertrage ſeines Vodens ernähren

mußte liegt auf der Hand Schon ſehr früh im Jahre 1915
iſt deshalb von den maßgebenden Stellen auf ähnlicher
Grundlage wie in Deutſchland eineVBeſchlagnahme der wich
tigſten Nährfrüchte und eine Rationierung ihres Verbrauches
durchgeführt worden Es hat durch die Gleichmäßigkeit die
es nach einer r r der Anpaſſung und Einge
wöhnung verbürgte wenigſtens den Erſolg ſichergeſtellt daß
die Folgen der ruſſiſchen Zerſtörungsarbeit der polniſchen
Allgemeinheit ſo wenig fühlbar wurden als das unter den
MJernen Umſtänden überhaupt möglich war Die von den

uſſen verbrannten und vernichteten Nahrungsmittel waren
und blieben verloren die polniſche Bevölkerung mußte ſich
deshalb mit Kopfverbrauchsmengen beſcheiden die niedriger
waren als die deutſchen Jm Februar ahres mußte
die Brotration für die großſtädtiſche Bevölkerung des
Generalgoupernements etwa 2 Millionen Seelen von
143 Gramm Getreidemehl und 35 Gramm Kartof l

m

reicher Kulturarbeit zu verwandeln

und 35 Gramm Kartoffelmehl g der Satz für dieverſorger auf dem Lande von 9 Kilogramm auf 6 Kogert

Brotgetreide monatlich drargeſeg werden Auch die leiſch
ration iſt ganz erheblich kleiner als beinahe überall inDeutſchland Daß die Verbrauchsmengen die bisher zu

geſtanden werden konnten nur eine notdü 8e Siſehrung
en wiſſen bewem ſie ſich dafür zu bedanken haben bei

it dem Beginne des neuen Erntejahres werden jm
Generalgouvernement die Brotrationen erhöht und voraus
ſichtlich auch die Zuteilungen von Graupen und Grütze die
die fehlenden Hülſenfrüchte erſetzen müſſen vergrößert wer
den Der Ernährungszuſtand der polniſchen Bevölkerun
wird ſich alſo in beträchtlichem Maße beſſern Die deutſche
Verwaltung hat durch eine Förderungsaktion allergrößten
Stiles die ſich auf die Bereitſtellung jeder notwendigen
Hilfe nicht bloß geldlicher ſondern vor allem auch ſach
licher erſtreckte erreicht daß ſo gut wie aller Boden der
Ertrag verſprach in dieſem Herbſte bereits wieder Früchte
trägt Die deutſche Verwaltung hat Saatgüt und Spann
vieh beſorgt und den Preis im Bedarfsfalle geſtundet ſie
hat Motorpflüge zur Verfügung geſtellt und die Abgabe von
Betriebsſtoff für die vorhandenen privaten chert oder
für die Gebiete öſtlich der Weichſel von der Milikärver

waltung erwirkt 9 hat ganz verlaſſene Grundſtücke benach
harten Grundbeſitzern zur Verwertung überwieſen Das
Generalgouvernement hat die Geſtellung von militäriſchen
Kommandos und Heſpannen ſoweit dies irgend möglich
war angeordnet Der Ausbau der Verkehrswege wurde aufs
eifrigſte betrieben Die Verwaltung hat für den Wieder
aufbau von Notgebäuden in den zerſtörten Ortſchaften Bauholz der Bevölkerung billig und ſoweit nötig koſtenlos ver

mittelt Rußland hat das öſtliche Polen als rauchende
Brandſtätte in unſere Hände gegeben Deutſchland hat ſich

mit dem größten Erfolge der in ſo kurzer Zeit überhaupt
erreichbar war bemüht es wieder in ein Land ertrag

Der erſte Nutznießer
dieſer deutſchen Arbeit iſt das polniſche Volk ſelbſt das dem
Hunger entgeht den ihm ſeine ruſſiſchen Zwingherren und
ihre engliſchen Freunde in voller Ueberlegung und Plan
mäßigkeit zugedacht Haben

Rußlands engliſche Freunde Die Schuld der britiſchen
Regierung an der bisherigen Lebensmittelnot in Polen iſt
nicht kleiner als die der zariſchen Brandkolonnentaktir
Denn England hat Polen ebenſo blockiert wie Deutſchland
ſelbſt und hat jede nennenswerte Lebensmittelzufuhr aus
neutralen Ländern nach den von deutſchen Truppen beſetzten
Gebieten des Oſtens ſeit 12 Jahren ſyſtematiſch unter
bunden Die Bemühungen eine ſtändige amerikaniſche
Lebensmittelausfuhr für Polen zu organiſieren ſetzten ſchon
wenige Monate nach Kriegsausbruch ein ſie fanden bei der
Reichsregierung kräftigſte Unterſtützung Es kam ein Ab
kommen zuſtande in dem ſich die deutſche Regierung ver
pflichtete in den Gebieten in denen die Hilfsaktion durch
geführt werden ſollte von Getreiderequiſitionen abzuſehen
Außerdem erklärte ſich die deutſche Regierung bereit die
geplante Einfuhr von Lebensmitteln nach Polen durch
Uebernahme finanzieller Garantien zu fördern

Da Zufuhren aus Europa nicht in Betracht kamen blieb
wenn das Hilfswerk verwirklicht werden ſollte lediglich der
Getreide Jmport aus den Vereinigten Staaten übrig ein
Jmport ver jeden Tag hätte beginnen können wenn Eng

land ſeine Blockade Polens aufgehoben hätte Die Takſache
daß die Durchführung des Hilfswerkes auf Lieferungen aus
der Union angewieſen und damit lediglich von der engliſchen
Zuſtimmung abhängig war iſt ſeit Mai 1915 von ameriko
niſcher Seite anerkannt und auch im gleichen Monat zur
Kenntnis der britiſchen Regierung gelangt Die britiſche
Regierung hat im Jahre 1915 dem Jahre in dem die
Brandſtiftungen ihres ruſſiſchen Verbündeten die Lebens
haltung der Polen aufs äußerſte erſchwert hatten nichts
für die Löſung dieſer Frage getan ſie hat im Jahre 1916
nach wiederholtem Drängen der polniſch amerikaniſchen
Kreiſe und nach erneutem diplomatiſchen Vorgehen der Ver
einigten Staaten das im Februar erfolgte im Mai ganz
neuartige Bedingungen für die Einfuhr nach Polen aufge
tellt die von der deutſchen Regierung abgelehnt werden

Dieſer letzte Abſchnitt der von England endlos
verſchleppten Verhandlungen iſt in Nr 154 der Nordd Allg
Ztg vom 4 Juni 1916 ausführlich dargeſtellt worden dort
wurde bewieſen daß und warum die Verantwortung für
das Scheitern des amerikaniſchen Hilfswerkes für Polen aus
ſchließlich der britiſchen Regierung zur Laſt fällt Abgeſehen
von dieſem großen amerikaniſchen Hilfsplane durch den Er
hebliches hätte geleiſtet werden können wenn Großbritannien
ihn nicht vereitelt hätte ſind zahlreiche Verſuche unter
nommen worden um aus europäiſchen Ländern alſo
außerhalb der engliſchen Machtſphäre gewiſſe Nahrungs
mittel nach Polen einzuführen Die Reichsregierung und
die Organe der Verwaltung in den beſetzten Gebieten hoben
jede Anternehmung ſolcher Art kern ſie gemeinnützigen
Charakter trug aufs kräftigſte unterſtützt Trotz dieſer weit
gehenden Förderungen konnten die Ergebniſſe nicht allzu be
deutend ſein Denn die Menge der Nahrungsmittel die in
eurypäiſchen Ländern frei d h unashängig von britiſchen
Blockadevorſchriften zur Ausfuhr zur Verfügung ſtehen
iſt hegrenzt und wird es bleiben ſolange England geſtattet
wird den neutralen Handel zu vergewaltigen

Die Kämpfe vor den Karpathenpäſſen
c B Bukareſt 23 Auguſt Das Beſtreben der Ruſſen

um jeden Preis die Karpathenpäſſe in der Bukowina zu be
ſetzen wird immer klarer Die öſterreichiſch ungariſchen und
die unlängſt auf dieſer Front angekommenen deutſchen
Truppen nahmen eine kräftige Gegenoffenſive im Moldawa
tale auf welche täglich Fortſchritte macht Wie von der
Bukowinger Grenze gemeldet wird haben die deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Truppen die Ruſſen geſchlagen Die
Ruſſen machten zahlreiche Vajonettangriffe wurden aber
zurückgeworfen und mit den größten Verluſten aus ihren
Stellungen vertrieben Vor der neubeſetzten Stellung zählte
man über 500 tote Ruſſen Nächſter Tage wird in Radautz
der Oberkommandänt General Leſchitzky erwartet der über
die jetzige Lage und die Erfolgloſigkeit der Ruſſen in der
Bukowina ſehr beſorgt iſt weil dadurch ſein Vordringen in
Südgalizien über Stanislau gefährdet wird Jn Jtztani
kamen vorgeſtern wieder 114 Ambulanzwagen mit ſchwer
verwundeten Ruſſen an

Zu den Kämpfen bei Horozenka
meldet die Köln Ztg daß die Ruſſen vom 14 bis 17 Aug

Unſererſeits habe eran jener Stelle 5000 Tote tten80 c und Verwundete gegeben
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Deutſches Reich

Tripolis vo n den Tüe ehe guſt Das n e beſchoſſen
ſert Akiſche Art a nach itali uhrblatt meldnd ar ſ illerie die St r Blättern tie Das Wipolis beſchi i s Wichtigſt

Her Vund der rral h gen Der 5e Auguſt S eines Regiments 40Au uſt Mor 5 au i e e
de ch genbladet ſchr aus Chriſtiania W die Erlaubnis gege Zeilen d ieſhtonadiſeen Eine Anfr ſchlagnahmter e der Hinter 5en äeiche v amter w gen oche pat in geriet ter ans gegen r Anſolſen a rehr erſte verdächig ae en nete en eder die et gs P Baues n einigen Weh teferunge n der Ger ſten n

Saägen ob ſie am beſt erörtern zu laſſ eiz ihre Herzog ho rlaubnis gebe ale geſ darauf Sch rnführer Dr en hat der e
waltigung bei den Friet gemeinſam geg aſſen und zu e mit m fft daß dieſes h ſeinen NRate daß er einem dlagbäume und Seim unter d r bekannte bayerieen geſcheitert ſei dengverhändixn en etwaige Verge e reren ging n n d Sagen Der e en e Sr Seine d edrlwritt e
Grund darin s habe vi gen ſich ſicher ge t ent bewirken wir ſtrömen der Freiwi s er ihm hier richtete Eine e Dr Heim rtikelrei Batvockin n Sieg der krieiührenden e i n wirh das nun einen in on dieiem Ehe dieſer Raden ine ſereeeen
Zeuen vetrachtet rung der neutral renden Ländern ſeinen ſolch ſchönen Ran T Gerſter es richtig daf autete rungsam
Affen und zu wü Das Blatt ſagt Intereſſen mit jeden Fer Sohn des Rei e ten ſitzer bteilung 40 oſte der Reichsfleuten en a der P e e Es ar z ren r enten gef ber gen at h gut wutdie Wo daß der Pat rde ſei ſern beka r efallen dieſ jähri u 6 wurden di undbealen anderer r e d Lands in rn daß er en t Reihebant In der gab Sykte abzuli e edi T g a esurteile zu opfern n auf dem Altar de beſteht Eiſernen Wenge Sohn encheſd 92 le 77 zu terern nicht w 50 v 9

r nation Tod verlore s zweiter K nt zu Juß h e abgeliefertloren hat laſſe am ß Jnhaber fahtew ar Reige en iefert
15 Prüfung Kompagnie t Der Leutnant fi 17 Auguſt durch des Nur Folge geht Dr Heims h ABerlin 23 Auguf ng in Bu nant fiel an der ſt Durch den e e gehabt daß das at wir wiſchiedene Miorgerblatte Jn Bukar mage eÜew der Spitze ſeiner a Weite v weiterverfolgt das Kriegeernghrunge r

en ne i hen zur Berliner Finanz u 5 andeft gemast a n de en neDem A Lage ſtatt Mini terrat er n acht hat t an etriebeichen Mei zufolge hat die zur Prü anz atganwaltüchen Meinung in Bllareſt r der ö s Di ſchaſtsbri und Wirt C h ſwat

i

Ein holländiſches Schif lich nachgelaſſen öffent n Le ſt die Sie in ef hronik der Hwe n ten 22 en e England requi Se u ſönelt an per fragen bewegt 3207 W riegsereigniſſe
Statendam tatſä Holland Ameri e Courant erfä egenden D enfall der i as Ergebni le ſchon er Der c AuguſtFiert w tatſächlich merikaLinie erfährt von uf di Lutſchlands eintrat der Berie nis recht befri Der engliſche Zerſts Ausuſt

orden ſei r von der britiſ ie daß das on W ie Kartoffel s eintrat wi erichtszeit in befrie v le Keſchoregierrug er Laſſoo iſich ſchon auf ei Man hält es fü itiſchen Regieru Schiff itterung iſt ernte für gün ird beſonder n einigen Vergeltungsn n erklärt de im Kanal verſEl w m ti ſonders im Hinbli agsmaßregel für d ärt den Luftkri verſenktall wäre ſo Art Fahrt befindet unwahrſchei ung requi Entwickelun wenn ſie lan ſtig angeſeher Hinblick für den B ftkrieg gege tt
S t abe zeinlich da Rege g der Kartoff ge dauert ni n Die heiſ Baralong F gen EnglandFitfskreuzer Wenn es wohl aber wenn daß es gen Gerad toffeln Eb nicht günſtig fü jeiße Der Kaif 15 Fall d ad

utzt werden eher als Fra es doch der iſt ziemlich de in den Rüt enſo brauch nſtig für die er Kaiſer an der Of 5 Auguſt
wofür es u chtſchiff den in reſte de löengegenden Deutſt die Rüven der Oftrrant

ngeeignet ſei n als Mi ie Ausſichte uchtigkeit nied Deutſchlands c enBotha üb ſei Mitteilungen n ver amerika tedergegangen ds aber Die Höhe St 16 AuguſtGeneral Votha ä über DeutſchOſtafri hat der ſchw n rn re ara Wivciyna in derHaily Mail ha äußerte ſich n eſrita Lings läht ſich Roſt dem igten Staaken men Wie efti a ta m Karten Len en n nene en n alen retten nbelaufen weißen Tru Jnterview üb falls haben ſich di tigen Rachrie wieweit und et er Flugzeugar befeblsbaber d gen die magzedoniſvorenenTrup ſich auf nicht m ppen der Deutſch über Oſt letzter Ze ie Weizenprei richten übertrei nd ob die eugangriff auf di er ruſſiſch zedoniſches ſchen in Of iſcher zeit ſeh zenpreiſe a bertreibt J e ff auf die Jnſe chen Nordf ronddaß die re an 160 ehr als 1600 hen in Oſt liſchen W eit ſehr weſent am amerikaniſchen Jeden Jnſel HOeſel ront

Herren aunihlh vent Swgerenemte r ehe r War We e r gloring Maier den uwerden wenn ſie hen und in h hen in ſo viel Auf den niedrigen St war Die Male zedonien von Bulgarengeſchlagen ſind u ehen daß di ie Heimat zurü alten i t ſich gelaſſ ens gema tand von e 100 Schiff 19 Auguſt und Deutſchen befr Aktien Wege un Binfeite h die gen n e d e See
wohl ln britiſchen Erob nz Oſtafri gegan chen Wei ieſes Jah eder weit itänleutnants orf en deutſchenwohlunterricht Das wid n Eroberer die frika Wei gen ſo da eizenpreiſ hres waren bek eit Neuer Maſſe ſtmann ſeit Kri Boot unter FüSchriftlg hteter Seite zu l erſpricht völlig d te Schwar Weizen ſtanden iß ſie unter Den ziemlich ſcharf ekannt cingeſetzt ad rer an der Friegsbeginn d Führung v
Zuadratfuß Der Krie darf ich ens Mitte en uns von ändert ſo daß h Das hat ſich i deutſchen Höchſtr zurück aber Somme in 20 ne

Mitt n Höchſtprei h inzwiſchen jet öchſtpreiſe fü t 20 Kilomete iWas die afrikaniſ nicht enden eilungen Die Höchſtpreis mi eute der engl zwiſchen jedoch wi ſe für Ein engliſch 20 Ar eter Breit
politiſche Geländes i ſolang e t darunt rin eſten iſche Wei och wiede engliſ naliſcher Krer uguſt

anbetrifft ſo wirt Zukunft Off s in deutß e noch ein fr nter ſtand s um ſo viel üb izenpreis d u iſchen Oſtrüſt reuzer und ZerſtöN t d di ſtafrikas ſchem Beſitz iſt frangoſiſche Wei Von Jnt el überſtei den deutſchen Bikbliſt ſtküſte verſenkt ei erſtörer voin Europa wird dieſe bei Gel s nach End itz iſt Maß ſiſche Weizenei itereſſe iſt fer igt wie er im Juni küſta Und Vaniea Mag Ltenſchiff UBodtene in ger Per egenheit des e des Krieges aße die ſchlecht einfuhr aus d ferner eine Statif Juni ſta und Vanica Mazedonie nſchiff ſchwer b nahe do
m fein daß die perden Darü s Friedens ges der ausländi e franzöſiſ der hervor atiſtik über m en genomt eſchädigt
dem Reſt de die deutſche Fla rüber aber sſchluſſes Zeit ändiſchen Ei nzöſiſche Weizene rgeht in welchen a nene e Kertete eeſe e h hären re s Lane den Se ZZafſſerftünde m

chen Kontinents verſ rika wie geſamt rund 915 bis 30 Juni gemacht hat J von S
77 erſchwinden g ich ehe i Millionen arters führie Fras s an unſern t über er

j Arteer e en See reni et h e n der ſahen meldet leidet barer Seite heeoden ine e de de e edie Korn Zeg er Ualieniſhe Segter Die ehe auer ſehr vufrleden ſt de s rn n Miehche uCourant öln Ztg r e Segler Dia Wir woll zufrieden ſei ngenergebnis chen Um rotha uerpegel u 40 2 1,50 2
ſandte d meldet La Dia regel en nun auch hof n s unſeres Ge Alsieben Oberpegei es a egeordneten ſei e der Reeder Aiv ut Nieuwe gelung di uch hoffen n nteyehe 502 u

nan e e h un e e et adurch ein ge drei Telegramm g den Ab un verteilt daß all zu e e geß
a n e nen nen alten ehe e en e e
Dampfer berichtet von Jsland in rſeeboot r Heffentlicht rden Anerdinee Zeit wieder iſt ja auf ben erantworteus fü trä 5 r
ſei e engliſcher Wat ihnen a dere ngelewen mit Jruheertoſeln ſeit Lſis nicht altes per er unter e n Wer ein n r Teil S hC acht gan nen auch v eln ſeitens lsweiſe nicht di Beifall der S Brigtma r Provingialn Siegf Sdie engli i der engli rt daher d illenſchiff beg nur einiges zu manche ſcharf gsernährungs ung richten Ha v für Unt eton Vermiſch ericht Handelgliſche Schi gliſchen Regi en Abgeordne gegnet j Innern ſämtti nennen ſo e Ablehnun gsamtes die Mülle ins Nat nterhaltun chtes uſw el
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Lnkte entſtam bisher üb ann berei r s 20 der V räſidenten d r Dach und e
Fam mt über 100 feindli reiche Der Verord ten des K n Fach S r
ten eder im n Schiffe ver g eerleote hier ſem mann in Wer 1883 al eingeſeſſenen ereien hergeſtet aß vom 12 erwieſen n ngs

Nachd hier ſeine Jr in Werden a s Sohn des Se band in d ergeſtellten Speiſ 2 Auguſt d J worden ZuEſſen er bis zur tgend bis zum d Ruhr geb ani Karten em die Molk peiſefette für d J ab die in v
eſſen beſucht hatte t merrie ntrirt 5 oren und erwei gemeinſcha er leht beſchlagen Komin den Kat hatte trat primareife d in die Mari rweitert w ften der Bundes eſchlagnah munalver
erhielt aiſerlichen Di er mit 17 Jah as GEymnaſiu ine Brot und orden Es hand esſtaaten ſind tſeine erſtant Bord d ienſt Seine See am 1 A um in auf di Sag ar idelt ſich in de ausgebaut undſt Nuefann de ekg April 190 dieſe Weiſ igemeinſ u der Hauptſ unddann erſte Auslandsf er Segelfregatt eekadettenausbil o Schließlich ſei e gar nicht u ften Die guptſache umarin tt Fähnri ahrt nach dem 9 Moltke m t dung fiſchver ſei bemerkt mfa ſend gen Verſorgung a mgrineſchule i zur theo illelmeere it der er fü rwertung gebilde aß eine Kri ug geregelt wer n
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Große sdienſtes auf d zur Erlern ildung auf nicht an Ver armeladen feſt iſt und daß m ft für Teichwie er ein Weg z h W l hen dert wen gelegt Ig ne r ediert der zur hei ffizier auf d ant zur See b m der der Leb ngseinfachheit nden zu halt reiſe haben e S
i Oktober eimiſchen Sch en kleine befördert ebensmittel und Ver en Der alle
nach W er 1905 b chlachtflott n Kreuzer 2 Große S e regelung i ordnungsüb Ruf nach 4 d
i Weſtafrita an r ihn ein eine ehörte kom lris theke orge bereitet ſt immer noch erſichtlichteit bei eK ernte er di ord des klei einſähriges omman gebni nfrage weiter in ch nicht ver e e Se e rete a e e de m e egekeh eſtafrikani a kenne olonie müſſſen vorigen Geſch esmal it da die Er e S e e u i d aWa rt kam iſchen Beſitzu n und be n Togo e ob dieſe Vo ſchäftsja ungünſtig a S e e B AlnStWachtoffigi er ſofort Zeſizungen J eſuchte auch es allerdin horeusſage ahre Man wi ger werden S g W
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en und Kinderwäsche aus Webetoffen
wenn der Verkaufapreis für ein

Fertige Wäsche
e

Taghemd e M 50Nachthemd 5 e v 10Beinkleid 5Komhbination o e 50Untertaille J 8 5Frisiermantel 10r

Morgem V rNachtjgete e 5übersteigt

Wäschestoffe
Baumwollene Stoffoe Hemdentuche Makotuche Batiste
Zephir Perkal u dergl wenn der Verkaufs preis
2 M für das Meter bei einer Breite von 80 em
übersteigt Reinleinene und halbleinene Stofte wenn
der Verkaufapreis H für das Meter bei einer
Breite von 80 om übersteigt Dieselben Preisgrenzen
gelten für Inlettstoffe Vederköper Tisch und Bett
Waächestoffe

GSäusglings Wäsche und
Bekleidung

Samtiiche Sauglingswäsche und Oberbekleidung Baby
Körbe Gummiunterlagen

Korsetts u Korsettschoner
Herren Artikel

e e e renFertige Tag Nacht Sport und Oberhemden wenn
der Verkaufepreis 7 H übersteigt

CIaschentücher
Herreu Damen und Kinder Taschentücher jeder Art

Weiss waren
T genaähte Weisswaren zum Beispiel

Jabots Rüsohen Kragen Fichus Bätfehèn Halskrausen
Einsätze Schleifen

Strick und Nähgarn
Alle Nähr Strick und Hakelgarne aus Seide Leinen
und Baumwolle Strickwolle

Passementeriewaren
Baänder Kordeln Schnüre Litzen Schnürsenkel Hosen
träger und Strumpfbänder Tressen Borten Fransen
Knaöptfe Stoffspangen Schlösser usw Alle Zwirne
Garne und Nahseiden

Maß Anfertigung
Fär nichtfrete Ware

Ohne Bezugssch
dürfen nachstehende Waren verkauft werden

Damen und Mädchen
Konfektion
wenn der Verkaufspreis für

einen Damenmantel M 60ein JIackenkleid 5D 80ein Wasohkleid e 40eine wollene Bluse e 15eine Waschbluse e 7 9 J e v 12einen wollenen Morgenrock 30einen Waschmorgenrock 20ein garniertes wollenes Kleid 100
einen Kleiderrock 25übersteigt

Ausserdem alle billigeren Preislagen in Winter und
Sommer Konfektion sofern sie aus alten Beständen
resp bis zum 10 6 16 im Besitze des Detailliesten
gewesen sind
Dies jährige Waschkonfektion auch wenn sie nach
en Termin in Besitz des Detaillisten ge
angt

Mädchen Kleider für das sehulpflichtige Alter
Kinder Kleider für das Alter bis zu 6 Jahren
wenn der Verkaufspreis für ein Waschkleid 15
Mark für ein Kleid aus Samt 25 M übersteigt

Spitzen und Stickereien
Spita2en Wäsche und Besatzstickereien bis zur Breite
von 30 cm Tapisserie und Posamentierwaren für
Möbel und Kleiderbesatz Wachstuchtaschen Canevas
und glatte KongrebBstoffe

Wollene und halbwollene
Kleiderstoffe
Damen Kleider und Mäntelstoffe wenn der
Verkauſspreis bei einer Breite von 110 cm S 50 M

bei einer Breite von 130 em 10 M
für das Meter übersteigt

Baumwollene Kkleiderstoffe
Rinfarbige und buntgewebte Kleider undSchürzenstoſfe wenn der Verkaufspreis beieiner Breite von 90 cm 3 N für das Meter über
steigt
Bestickte baumwollene Kleider u Schürsenstofro wenn der Verkaufspreis bei einer Breite
von 90 cm 6 H für das Meter übersteigt
Bedruckte baumwollene Kleiderstoffe wenn der Ver
Kkaufspreis bei einer Breite von 99 cm 2 II für
das Meter übersteigt

Seidenstoffe
hergestellt aus Natur Kunst oder Halbseide Samte
ganz oder der Flor aus Seide Alle seidenen kunst
und halbseidenen Konfektions u Wäscheartikel Kra
watten usw

schritten wird

n
8

l

Wohnungsbedartf
Teppiche Läuferstoffe Linoleum Wachstuche PWaren aller Art Soſakissen fertige Betten u Nntrals s

Möbelstoffe jeder Art Möbelkattune Möbelsatites Möbelkretonnes u dergl öbelsatins Moqnet
Gardinen und Vorbänge abgepasst u meterweise außer
dem sämtliche Spitzen und Spachtelgardinen Storg

I n u i matur Steppecken Kinderwagendecken ſarbige Tischdeckensolche aus Seidenplüsch s z h
Schürzen

Hausschürzen für Damen und Kinder mit und ohne
Träger wenn der Verkaufspreis 50 H für das
Stück übersteigt
Zierschürzen aus weissen dünnen Stoſfen wenn dr J eVerkaufspreis H für das Stück übersteigt 4
Summi Mäntel und gummierte Bade ArtikBadekappen auch in Front Qualitaten er

Verbandsstoffe
Verbandmull und Gaze Mull und Gazebinden Dbinden Watte und alle Waren aus Vilz und Watte en

Tischzeuge
Gemusterte Tischzeuge und Servietten

Decken
Reinwollene Schlafdecken und Chaiselon edeck
wenn der Verkaufspreis 30 I

Herrenstoffe
Alle Herrenstoffe wenn der Verkanfspreis bei einerBreite von 140 cm 14 I für das Meter übersteigt

Unterzeuge Strümpfe
Socken und Handschuhe
für Herren Damen und Kinder hergestellt aus Natur
Kunst oder Halbseide Ausserdem baumwolleno
Kinder und Damenstrümpfe wenn das Dutzend
Paar weniger als 750 gr Socken wenn dasDutzend Paar weniger als 450 gr wiegt Hanäd
schuhe aus ganz feinen Garn Qualihen n tot rn Quatitäten und eder

Kopfbekleidung
Herren Damen und Kinderhüte und Mützen iPDa e Mützen garniertund ungarniert Hauben Kapotten und Schleier

Schirme
Sämtliche Schirme Quasten und Schleifen

Alle nach Maß anzufertigende Hlerren Damen und Kinder Garderoben Herren
Damen und Kkinderwäsche wenn die oben angegebene Preisgrenze über

verab folgen wir Bezngssecheine die nur

Brummer Benjamin Bruno Freytag

noch der amtlichen Bestätigung bedürfen

A Huih 60
II Schneider W F Wollmer H 0 Weddy Pönicke

J Lewin

w I l Theater rWalterCurt Olfers er 7h m Gustav Bertram a G
eute zum dritten Male

Der dumme August
Operette in 3 Akten von Dr Bruno Decker und Rob Pohl

Musik von Rud Gfaller
In Leipzig Zugstück 1 Ranges

Wratake u Steiger Poenrane
Iuwelen h Gold Suwer

mm

Zum Braten und Kochen
ohne Fett u Butter

empfehlen

Donnerstag den 24 Aug 1916
nachmittags 4 Uhr und abends

Konzert
vom StadttheaterOrcheſter

Leitung tKapellmeiſter Rarl Nöhren I Man
Eintrittspreis für Erwachſene

40 Pfg von 7 Uhr ab 30 PfgKinder 20 Pfg s

Hofkonditorei Dietze
Am Kirchtor Ecke Mühlweg

Jeden Abend Konzerte
eines erſtklaſſiges Künſtler Orcheſters

Die Konzerte finden auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt

Bäcker und Konclitoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
W vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

7 Uhr Heute 8,20 zum 2 Male
Der völlig neue

i glämende Spielplan der

U a der Haupt Lach Schlager

Sapogros Töpfe Sanogres Hüllen

S vSapogtes Brat Und Kochapparate
3 Sanogros Kochbüeher 8

Hempelmann Krause
KRleinschmleden S an der Gr Steinstr

Ewald Sohellenbeck
Lith Anſtalt Buch und Steindrucherei FF i Thurm Sivaré

Etikeitenfabrik
Tel 3095 Halle a Harz 27

Das Hausgewitter

Auftreten des beliebten
amen Darstellers

in neuen Glanzrollen

Nur für Wiederverkäufer

Aeroxon Fliegenfänger

beſte friſche Ware

Albert Barth Co Halle
Gr Brauhausſtraße 16 Paſſage

Zum Finkoohen von Pflaum

Emaill Kessel
Musrühren kllanmenmussiehe

klaumenmusmasehinen

Hempelmann Krause
Kleinschmieden 5 Fernruf 6181
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